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Durchschnittsnote beim Abitur 2009 an allgemeinbildenden Gymnasien liegt bei 2,30
Gut 13 400 Abgänger mit Hochschulreife kamen aus beruflichen Gymnasien
Nach den Osterferien beginnen für die rund 33 700 Schülerinnen und Schüler in Klassenstufe 13 der allgemeinbildenden Gymnasien in Baden-Württemberg mit dem Fach Deutsch die
schriftlichen Prüfungen zum Abitur 2010. Die Abitur-Durchschnittsnote ist für die Chancen der Absolventen auf dem Arbeitsmarkt, aber auch für die Auswahlverfahren vieler
Studiengänge an den Universitäten von hoher Bedeutung. Das Statistische Landesamt gibt daher als Orientierungsrahmen die Ergebnisse der letztjährigen Abiturprüfung (Abitur 2009)
bekannt. Die Durchschnittsnote beim Abitur 2009 an allgemeinbildenden Gymnasien fiel mit 2,30 etwas günstiger aus als in den Vorjahren 2008 und 2007 mit jeweils 2,32.

Insgesamt hatten im Jahr 2009 31 743 Kandidaten an der Abiturprüfung der öffentlichen und privaten Gymnasien teilgenommen. Davon bestanden 31 485 die Reifeprüfung, 258 (0,8
Prozent, Vorjahr 1,5 Prozent) erreichten den zum Bestehen notwendigen Mindest-Durchschnitt von 4,0 nicht. Von den 31 485 erfolgreichen Prüfungsteilnehmern waren 45 Prozent
männlich und 55 Prozent weiblich. Die Traumnote »1,0« erreichten 731 Absolventen (2,3 Prozent wie im Vorjahr). Auf eine »1« vor dem Komma konnten insgesamt 9 563 der
erfolgreichen Prüflinge (30,4 Prozent) stolz sein, etwas mehr als im Vorjahr (29,7 Prozent). Mit »3,0« oder schlechter schnitten 17,0 Prozent der Absolventen ab (Vorjahr 18,1
Prozent). Die am häufigsten vergebene Abitur-Durchschnittsnote im Jahr 2009 war die »2,3« (Vorjahr »2,5«).

An den beruflichen Gymnasien waren 13 783 Kandidaten zur schriftlichen Abiturprüfung angetreten, davon hatten 358 (2,6 Prozent, Vorjahr: 2,9 Prozent) nicht bestanden. Nicht
zugelassen zur schriftlichen Abiturprüfung waren 416 Schülerinnen und Schüler. Die Durchschnittsnote beim Abitur 2009 an den beruflichen Gymnasien lag bei 2,58 und war damit nicht
ganz so gut wie an den allgemeinbildenden Gymnasien. Die Traumnote »1,0« erreichten an den beruflichen Gymnasien nur 89 Absolventen (0,7 Prozent, Vorjahr: 0,5 Prozent). Eine
»1« vor dem Komma hatten hier 2 135 (15,9 Prozent) der Abiturzeugnisse (Vorjahr 16,4 Prozent), deutlich weniger als an den allgemeinbildenden Gymnasien. Andererseits war der
Anteil der Zeugnisse mit einer »3« vor dem Komma an den beruflichen Gymnasien mit 30,9 Prozent wesentlich höher als an den allgemeinbildenden. Die am häufigsten vergebene
Abiturdurchschnittsnote an den beruflichen Gymnasien war die »2,7«.

Insgesamt legten 29,9 Prozent der 44 910 Absolventen von beruflichen und allgemeinbildenden Gymnasien zusammen ihr Abitur an einem beruflichen Gymnasium ab. Dieser Anteil ist
seit 2004 (33,5 Prozent) leicht rückläufig.

Entwicklung der Abiturdurchschnittsnoten an den öffentlichen und privaten Gymnasien in Baden-Württemberg seit 1990

Jahr
Allgemeinbildende

Gymnasien

Berufliche

Gymnasien

1990 2,40 2,64

1991 2,42 2,62

1992 2,39 2,61

1993 2,40 2,60

1994 2,39 2,60

1995 2,39 2,61

1996 2,38 2,61

1997 2,40 2,62

1998 2,39 2,62

1999 2,37 2,62

2000 2,37 2,62

2001 2,35 2,63

2002 2,35 2,59

2003 2,36 2,59

2004 2,33 2,58

2005 2,32 2,55

2006 2,29 2,56

2007 2,32 2,57

2008 2,32 2,58

2009 2,30 2,58
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Häufigkeit der Durchschnittsnoten in den Abiturzeugnissen 2009 an öffentlichen

und privaten allgemeinbildenden und beruflichen Gymnasien in Baden-Württemberg

Durchschnittsnote

Abiturientinnen und Abiturienten an

allgemeinbildenden Gymnasien beruflichen Gymnasien

Anzahl % Anzahl %
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1,0 731  89  

1,1 418  66  

1,2 600  86  

1,3 710  131  

1,4 817  168  

1,0 - 1,4 3.276 10,4 540 4,0

1,5 1.074  212  

1,6 1.123  285  

1,7 1.262  312  

1,8 1.400  381  

1,9 1.428  405  

1,5 - 1,9 6.287 20,0 1.595 11,9

2,0 1.522  486  

2,1 1.653  543  

2,2 1.741  630  

2,3 1.789  695  

2,4 1.703  706  

2,0 - 2,4 8.408 26,7 3.060 22,8

2,5 1.737  779  

2,6 1.735  812  

2,7 1.672  849  

2,8 1.599  841  

2,9 1.410  794  

2,5-2,9 8.153 25,9 4.075 30,4

3,0 1.336  768  

3,1 1.093  837  

3,2 945  742  

3,3 787  633  

3,4 536  499  

3,0 - 3,4 4.697 14,9 3.479 25,9

3,5 361  386  

3,6 219  199  

3,7 67  71  

3,8 15  17  

3,9 2  3  

3,5 - 3,9 664 2,1 676 5,0

4,0 - 0,0 - 0,0

Insgesamt 31.485 100 13.425 100
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URI: http://www.statistik-bw.de/Pressemitt/2010100.asp

Kontakt

Pressestelle

Tel.: 0711/641-2451

E-Mail: Pressestelle

Fachliche Rückfragen

Silvia Schwarz-Jung

Tel.: 0711/641-2614

E-Mail: Schwarz-Jung

Ihre Pressemitteilung per Mail!

Tragen Sie sich bitte einfach in den automatischen Mail-Versand ein.

Senden Sie uns unter pressestelle@stala.bwl.de ihre bisherige Postadresse mit der Bitte um Streichung zu. Vielen Dank.
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Ihre Pressestelle im Statistischen Landesamt
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